
PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jübllaren 
Das Volksblatt gratuliert: recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiter­
hin alles Gute  und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Sophie HOCH, Landstrasse 328,  Trie-
sen, zum 81. Geburtstag 

Anna DUSS, Im Stadel 34, Balzers, 
zürn 80. Geburtstag 

45-jähriges 
Dienstjubiläum 
Heute kann-Antön HEEB, Jedergasse 
9, Gamprin, a u f  4 5  Dienstjahre in der 
ThyssenKrupp Presta AG zurück­
blicken. Herr. Heeb-ist bei der Thyssen-: 
Krupp Presta AG in der Abtei lung 
Werksunterhaltung tätig. 
Der Gratulation der Firmenleitung 
schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer und 
das Volksblatt gerne an. 

FRAUEN IN PER FBP 

Jubiläumsfeier 
-Im September 1982 wurde-die Arbeits-
"gruppe «Frauen in der FBP» gegründet. 
Wir feiern dieses 20-jährige Jubiläum 
am 2. September um 19.30. Uhr i m  
Rathaussaal Schaan. 

Im Mittelpunkt des Abends steht der 
Vortrag v o n  Vizeregierungschefin Rita 
Kieber-Be'ck zum Thema «Bildungspo­
litik in Liechtenstein»., 
. Parteipräsiäent Johannes Matt wird 

anschliessend unter dem Titel «Wir 
bauen auf.Frauen» die Arbeit der Frau­
en in der Partei würdigen. . 

Stefanie Beck aus Schaan, inzwi­
schen bekannt als virtuose Harfinistin, 
wird die Feier musikalisch umrahmen. 
Anschliessend möchten wir alle ganz  
herzlich z u m  Apero und z u m  gemütl i ­
chen Zusammensein einladen. 

Es würde uns sehr freuen, möglichst  
v ie le  interessierte Frauen und Männer 
a n  diesem Abend begrüssen zu  dürfen. 

Damit wir  den Abend besser planen 
können, bitten wir u m  Anmeldung u n ­
ter der Telefonnummer 237  7 9  40.  
Der  Vorstand der  *Frauen in d e r  FBP» 

FBP ORTSGRUPPE BALZERS 

INFO-Hock 
A m  kommenden Dienstag,'den 3, Sep-* 
tember um 2 0  Uhr findet im «Mehr­
zweckgebäude Unterm Schlöss» w i e ­
derum ein Info-Hock unserer Orts­
gruppe statt. Dazu lgden wir  alle Inter­
essierten herzlich ein. Anlässlich die­
ser Införmationsveranstaltung werden 
folgende Themen behandelt: 
® Gemeinderatswahlen 2 0 0 3  
@ Vorstellung des Kandidaten für das  
Vorsteheramt 
@ Aktuelles aus dem Gemeinderat und 
aus der Ländespolitik 
® Diskussibn 

Die Vorsteher-und Gemeinderatswah­
len v o m  31. Januar und 2. Februar 2003 

' stehen an und bilden das zentrale Thema 
unserer Zusammenkunft. Der Vorstand 
sowie  die interne Kommission «GR-
Wahlen 2003» freuen sich, frühzeitig den 
Kandidaten für das Vorsteheramt vor-r 
stellen zu dürfen. Irn November 2002  
werden dann unsere Kandidaten/innen 
Rir'den Genieinderat sowie der Kandidat 
für. das Vorsteheramt durch die Orts-
gmppenversammlung offiziell nomi­
niert. Der Vorstand der Ortsgruppe der 
FBP freut sich, viele politisch Interessier­
t e  zu diesem Info-Hock begrüssen zu  
dürfen. FBP Balzers 
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VOLKSBLATT 
Probleme mit der  Frühzustellung? ' 

Kontäktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. +4181/255 55 IQ 

(Bürozeiten)' 
Auch fllr Tagesanzeiger und NZZ 

erne 
I.D. Fürstin Marie zu Verfassungsdiskussion und beklemmenden Kindheitserinnerungen 

In der Radio L-Sendung «Ram­
penlicht» sprach I.D. Landesfür­
stin Marie von und zu Liechten­
stein gestern erstmals öffentlich 
über ihre schrecklichen Kind­
heitserinnerungen i n  einem KZi 
über Jahre des Hungers und 
auch über die mühselige Verfas­
sungsdiskussion. 

Mart in  Frömmel t  

Ein bleibendes Kindheitserlebnis für 
die Fürstin war der 10. Juni 1945, als  
sie das Schloss Horaschdovitz in der 
Nähe v o n  Pilsen (Tschechien) verlassen 
musste. «Ich müssfe mit meinen.  Ge-
schwistern auf  einen Lastwagen klet­
tern, der uns in ein tschechisches. KZ 
brachte, das genauso brutal wie die 
deutschen KZs war. Ich kann mich 
noch an die Tage im KZ erinnern, w o  
ich in e inem kleinen Zimmer mit 3 0  
anderen Meeschen untergebracht war. 
Das w a r  qualvoll, s o .  etwas vergisst 
man nicht. Wir sind dank eines ameri­
kanischen.  Offiziers herausgekommen 
und konnten uns  im Böhmerwald ver­
stecken. Schliesslich hat uns ein a m e ­
rikanischer Priester gerettet, und w ir  
konnten in Niederbayer'n eine"Ünter-
kunft finden. Danach folgten sehr 
schwere Jahre mit Hunger: Hunger 
kann weh tun,  aber die Lieblosigkeit 
untereinander tut viel  mehr .weh und  
hinterlässt "wirkliche Wunden. Wir 
hatten das Glück, immer - sei es  durch 
die Eltern oder Verwandte-- unendlich 
viel  Liebe bekommen zu haben.» 

Hausgesetze 
Verfassungskritiker monieren, dass 

die-Fürstlichen Hausgesetze die Frauen 
diskriminieren würden. Bisher hat sich 
jedoch  noch  nie eine.direkt Betroffene 
darüber beklagt. Für die Landesfürstin 
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m i  
Sprach  erstmals  über .prägende Erinnerungen a n  ihren K Z - A u f e n t h h l t  u n d  J a h ­
re des  Hungers:  Landesfürstin Marie .  

besteht auch kein Grund dazu: «Ich 
glaube überhaupt nicht, dass die Frau- ,  
en in irgendeiner Weise' diskriminiert 
sind, weil man innerhalb der Familie 
sehr woh l  a u f  die Ansichten der Frau­
en hört. Ich glaube auch nicht, dass-
sich andere weibliche Mitglieder des  
Fürstenhauses in irgendeiner Weise 
diskriminiert fühlen. Ich habe in die­
sen 3 5  Jahren nie so'etwas gehört! Es 
hat absolut einen tiefen Sinn, warum 
nur die Männer in der Nachkommen­

schaft dieses Recht haben.» 

Keine Drohung 
W i e  Fürst in  Mar i e  in d e r  S e n d u n g  z u .  

•vers tehen gab,  stallt d i e  Ver fassungsdis^  
k u s s i o n  g e r a d e  a u c h  f ü r  d i e  Fürs t l i che  
Fami l i e  e ine  s e h r  g rosse  B e l a s t u n g  dar .  
Die A u s s a g e  des.  Fürs ten ,  d a s s  s i ch  d i e  
Fürs t l i che  Famil ie  bei e i n e m  n e g a t i v e n  
A b s t i m m u n g s a u s g a n g  a u s  d e m  Land  
zurückz iehe ,  e r a c h t e t  d ie  Fü r s t i n  ke i ­
n e s w e g s  a ls  Drohung : ' «Unse re  Gros s f a ­

milie - a lso  g e n a u s o  se ine  Geschwi s t e r  
u n d  Cous in s -  s a g e n  s i c h  e i n f a c h ,  dass , . .  
w e n n  de r  Fürs t  h ie r  im Land p rak t i s ch  
n i c h t s  m e h r  z u  s a g e n  ha t ,  sein Leben  
hier  recht  s i nn los  ist. Ich m ö c h t e  w i r k ­
lich sagen,  das s  die  g e s a m t e  l i e c h t e n ­
steinische Bevö lke rung  weiss :  w i r  w ü r ­
d e n  ge rne  h i e r  b le iben,  wir- l i eben  
Liechtenstein!  M e i n e ' K i n d e r  h ä n g e n  a n  
Liechtenstein.  Mein  M a n n  liebt d a s  
Land g e n a u s o  wie  ich, a b e r  w e n n  e s  
e inmal  so ist, da s s  w i r  h i e r  im Land  k e i ­
n e  A u f g a b e n  m e h r  h a b e h ,  d a n n  ist e s  
s icher  klüger, das s  w i r  w o a n d e r s  l eben ,  
wie  e b e n  v o r  1938 d ie  Vor fah ren  m e i ­
nes  Mannes .  D a n n  k ö n n t e n  w i r  a u c h  in 
e ine r  grösseren  Freiheit  f ü r  Eu ropa  u n d  
viele a n d e r e  Bereiche ak t iv  w e r d e n .  
Mein M a n n  ist in d e n  le tz ten  2 0  J a h r e n  
i m m e r  wieder  gebe t en  w o r d e n ,  i m  A u s ­
land  Vorträge z u  ha l ten ,  wei l  e r  d o c h .  
e ine  seh r  bekannte-  Persönl ichkei t  ist 
u n d  a u c h  g rosse  B e g a b u n g e n  h a t .  Er 
h a t  solche Bit ten s e h r  of t  abgesag t ,  wei l  
e r  keine Zeit d a f ü r  ha t te .  Diese Z e i t ' h ä t -
te  e r  d a n n  wieder.  W e n n  a b e r  M e n s c h e n  
behaupten ,  d e r  Fürst g e h e  so  o d e r  so .  
d a n n  s t i m m t  d a s  n ich t .  W i r  m ö c h t e n  
ge rne  im Land bleiben.'  F ü r  u n s  w ä r e  es 
sehr  s c h w e r  w e g z u g e h e n ,  a b e r  d a s  Volk 
muss  entscheiden,  o b  e s  d e n ' F ü r s t e n  
u n d  Zilie Fürst l iche Fami l ie  will o d e r  
nicht.  Das. ist die- freie E n t s c h e i d u n g  e i ­
nes  j e d e n  Bürgers.» 

Z w e i  W ü n s c h e  
Und was  w ü r d e  s i ch  d i e  L a n d e s f ü r ­

s t in  w ü n s c h e n ,  w e n n  i h r  zwei  W ü n ­
sche  offen s t e h e n  w ü r d e n ?  F ü r s t i n  
Marie:. «Dass d ie  B e v ö l k e r u n g  j a  s a g t  
z u m  V e r f a s s u n g s v o r s c h l a g , -  d e n  d i e  
Land tagskommiss ion  z u s a m m e n  mit  
d e m  Für s t enhaus  a u s g e a r b e i t e t  h a t ,  
u n d  dass  d e r  G l a u b e n  in u n s e r e m  Land  
w i e d e r  l ebend ige r  w e r d e n  w ü r d e ,  d e n n  
e r  w ü r d e  d ie  M e n s c h e n  s t ä r k e n  u n d  s i e  
f ü r  e i n a n d e r  offener ,  m a c h e n » .  

In fünf Tagen beginnt die LIHGA 02! 
Messeleitung erwartet rund 30 000 Besucher am grössten Messe-Event Liechtensteins 

A m  k o m m e n d e n  Samstag,  7.  S e p ­
tember, u m  10 Uhr findet die Eröff­
n u n g  der 1.4. Liechtensteinischen I n ­
dustrie- ,  Handels-  u n d  Gewerbeaus- .  
Stellung (LIHGA 2 0 0 2 )  statt. Die A u f ­
bauten a u f  d e m  Messegelände i n  
Schaan (altes Riet, hinter Ivoclar) 
s ind  abgeschlossen.  ' ' . 

Im Laufe dieser Woche werden die  
mehr als 2 2 0  Aussteller ihre Stände 
in den Hallen u n d  im Freigelände 

a u f h a u e n .  N e b e n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  
L e i s t u n g s s c h a u  b i e t e t  d i e  LIHGA 
a u c h  d i e s e s  J a h r  w i e d e r  d r e i  i n t e r e s ­
s a n t e  S o n d e r a u s s t e l l u n g e n :  i n  e i n e r  
s t e l l t  s i c h  d i e  L a n d e s p o l i z e i  vo r ,  i n  
d e n  z w e i  a n d e r e n  e r f a h r e n  w i r  m e h r  
ü b e r  J u g e n d a r b e i t  i n  L i e c h t e n s t e i n  
u n d  b e g e g n e n  e i ß e r  . i n t e r n a t i o n a l  
v i e l  b e a c h t e t e n  F o t o s c h a u  d e r  A l p e n ­
s c h u t z k o m m i s s i o n  CIPRA. A u c h  d i e  
L IHGA 0 2  steht,  u n t e r  d e m  P a t r o n a t  
d e r  G e w e r b e - ,  u n d  W i r t s . c h a f t s k a m -

m e r  f ü r  d a s  F ü r s t e n t u m  L i e c h t e n s t e i n  
(GWK).  

D e n  off iz ie l len  Teil d e s  E r ö f f n u n g s -  . 
Programms b e s t r e i t e n  LIHGA-Chef  
G ü n t h e r  W o h l w e n d ,  d e r  S c h a a n e r  G e ­
m e i n d e v o r s t e h e r  H a n s j a k o b  Falk ,  G e -
werbepräs id .en t  A r n o l d  M a t t  u n d  R e ­
g i e r u n g s c h e f .  O t m a r  Hasler,  d e r  d i e  
Messe  e r ö f f n e n  wi rd .  Die A u s s t e l ­
l u n g s h a l l e n  s i n d  f ü r  d a s  P u b l i k u m  a m  
E r ö f f n u n g s s a m s t a g  s o w i e  a m  S o n n t a g  . 
j e w e i l s  Von 11 b i s  21 U h r  z u g ä n g l i c h .  

A n  den, W o c h e n t a g e n  b e g i n n t  d e r  
Auss te l lungsbe t r i eb  u n d  d e r  A u s s c h a n k  
a n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  V e r p f l e g u n g s ­
p u n k t e n  j ewe i l s  u m  14 U h r  u n d  d a u e r t  

'b is  21 Uhr,  Das  Festzelt  ist j e w e i l s " b i s '  
z u r P o l i z e i s t u r i d e  .geöffnet .  

AN/F:i(ii: 

ANZEIGE 

4 Büroräume 140 m 2  
im Vaduzer Zentrum 

zu vermieten 
J O S E P H  WOHLWEN D 
TREUHAND AG - VADUZ 
TEL. 237.56 00 /  www.lwt.il • 

ISept-1S.ScpL20Ö2 
.In Sduiii/FOnttntuni Uiditcnittin-

l i e ch t ens t e in i s che  
. Handels-  u n d  Gewerbeauss t e i lung  

ÖFFNUNGSZEITEN 
Abtei lung: '• 
SA/SO 11.00-21.00 Uhr 
MO-FR *14.00-21.00 Uhr 
Schlüsstag 11.00-18,00 Uhr 

FESTZELT 

SA/SO 11.00 - Polizeistunde 
MO - FR 14.00 - Polizeistunde 
Schlusstag 11.00 -20.00 Uhr 

Unsere A u f n a h m e  ze ig t  d ie  f e r t i g  gestellten Hallen der  LIHGA 2 0 0 2  in Schaan .  I m  Verlaufe dieser Woche beginnen d i e  
Auss t e l l e r  m i t  d e r  Gestal tung ihrer S t ä n d e .  


